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f,ATIONALR;•. · .. JERD I N GEGEBENENF QLLS FOLTERT JEDE POLIZEI ••• 

Die Dikt L. r in G~iechenland stand im mittel punkt der zwei letzten Sessionen des 

luroparatEs in S tras~;burg. Die übe r wi ege nde Mehrhe i t de r Mitglieder der Konsultativ­

·,,e rsammlur.c - ·.:8ll t e s ich eindeutig gegen das Athe ne r Reg i me . Als einz i ger Schweizer 

.rat Natic~:lr~t Reverdin ans Redne r pult . Er pl~d ierte fü r eine verst~ndnisvolle Ha l­

t ung gegen[hL~ den g~iechischen Obersten . Ausser se i nem Ko l legen Hofe r wohnte kein 

".1 itglied d:: 1~ bc.hweizer ischen Delegation ( 6 Vertreter , 6 Suppleanten ) de r entsc:heiden~ 

Le n Debat t ··d der SGhl ussabstimmung be i Auch in der Ma i - Session blieb w~hre~d de r 

Griechenla · AusE · :.anderse tzu :-~g eine kritische Schweizer Stimme aus: wieder wa r en 

jene , dü ·rage nekomme n waren , ber e i t s vorher a bge r e ist . 

Der Sei ._ , ___ .jr BoLchafter in At he n , Dr . Cuttat , wurde nir.h t abberufen , obwohl se in 

Verhalten dem Putsch eine star ke Kr i tik in de r Oef f entlichkeit hervarge rufen hatte 

und mehre~ ~st~s r~- selbst beim Bundesra t- gegen ihn unternommen worden wa ren . 

,3mass de ·· .1er : _· itung "Tn Vima 11 soll sich Batschaf ter Cut tat im m~rz anl~ssl ich 

~· Be s ~· . , , 1Jei V .i zepr emier un d Innenminister P a t tak os " in s chme iche lhafte n Worten" 

::ber Elie l. h• d.ge \....:rbere itung des - inzwischen a uf geschobenen- Refe r e ndums übe r d i e 

!!:! Ue "Ver í .:~ 11 
-: ... JSS!:l:O~t haben . Der of fiziel l e Kommentar aus Ber n hat die qu~len-

jen Frager _ilt be_, 1twartet , t.:: s wur de lediglich darauf h ingewiesen , da~s e ine Dikta-

i Jr s~mtli · . ittel für ihre Zwecke benutze . Cuttat i st immeY noch in Athen , immer ~~e 

l! OCh a l s o.· ielle-r:- Ve r tr tJ ter da r Schwe iz . 

Wie der ~ibune de Ceneve vom 25. Ma i zu entnehmen ist , hat das I nternational e 
1 ommitee V t• ;, · t1o ten r<ce uz nun - sage und schreibe I3 monate nach dem Putsch- e rstmals 

ndirekt d ~,tsach2 der Folte rungen in Criechenl a nd bost~tigt : Nach e inem Bericht 

::s Roten ~~:':' '~ZtJ S hnben von 81 bl3f r agten politischen Ha ftling e f'l 46 e rkl a rt, sie seien 

isshandlL:n··, n unteruJorf en worden . - 1 Ceg =: benenfnlls foltert j e de P al i z e i , in de r ga n,. 

..:en Welt " r 1 r!e r litJe raldemokratisch8 Nationalr a t ,-ie ve rdin in seiner St rassburger 

das ~~iechische Regi me e ntschulJigt . 

Demc 1<ra tie solche Entg l e isungen lhr e r Vertreter noch entschuldigen? 

!... ine ausge.. · ~ .1e t e t;okurr. antation übe r Bedt.:utun Q, un d " intergründe de r f as chis tischen 

i l it~rdik ·. in r. iechsnland ha t d er Verband deutsche r Studente nschaften unter d em 

. ,l i Vf' .LSit~ 

; n d , ) ! . P. ;J r i l J 967 " herausgegeben . Di2se S eh r ift wird demn~chst a n de r 

l ETH v8 r trieben werden . 
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FSZ - INFORffiATIONEN ZUR POLITISCHEN LACE NR. l 

~aftlinge verlieren die Nerven , Schreie werden übertont 
Dieser Brief stammt von einer· griechischen Studentin . Er wurde aus Athen 
herausgeschmuggelt und schildert die Methoden , mit denen Beamte der Sicherheit~ 
polizei vorgehen, um Cestandnisse zu erpressen . Die Szenen, die geschildert 
werdan , spielen in der "Studentenabteilung" bei der Sicherheitspolizei. 
Dia Raume liegen im früheren Arbeitsministerium und hautigen Sitz der Sicher­
heitspolizei . Der Briaf erreichte Anfang mai den Vnrstand des Verbandes 
griechischer Studentenvereine in der Bundesrepublik. Wir haben den Brief an 
einigen Stellen gekürzt . 

"Karapanagiotis (Laiter der Studentenabteilung bei der Sicherheitspolizei) ist gross 
uno gu t gebaut mit grünan, glasigen Augen . Er tragt immer eina Dienstpistole bei sich 
und übernimrnt selbst die "Führungen auf der Terrasse" . ~r hat in Amerika Psychologie 
und andere 1 spE::zislle · racher studiert. Bevor er z u klassj schen !lli t te l n graHt, versu.. 
er es mit der Psycholog ie . Er kennt die Angst vor der Tarrasse und weiss, dass nor Blné=h­
Basichtigung genügt , um oie lB jahrige Helene zum Reden zu bringen . 

Karapanagiotis schiebt Helene zum Waschraum . Uie Folterer fehlen . der psychologische 
Test beginnt . In ~er Mitte ist eine Bank mit losen Stricken . Die 1 Vorführung 1 beginnt. 
1 Hier werden wir dich knebeln , und wir werden dich zu Tode schlagen . Dieser Stock wird 
auf deinem Korper zerbrechen ! In der Ecke ein Stock aus Bambusrohr , ein Rohr gebogen , 
Blut klebt noch dran . Daneben ein Kessel . ~enn man darauf schlagt giebt es eineh 
damonischen Klang mit doppeltem Erfolg: Die Haftlinge verlieren die Nerven und die 
Schreie werden übertont. Links zwei Duschen , von denen noch das Wasser tropft. Klassi­
sches Mittel . Die Ohnmachtigen werd8n wieder wach. Oft stellt man sie aufrecht cnter 
die Dusche, das Wasser fliesst stundenlang auf ihren gequaltE::n Kdrper . Daneben ein kleine~ 
Zimmer mit einem Loch in der Wand , in das knapp ein menschenkorper passt. Oft , wenn sie 
noch bei der psychologischen Behandlung sinu, rlrohen sie, dass man dort hineingeschoben 
und d .i. e ganze Na eh t dort s-cecken wird . O de r s j e sagen: 1 Sieh das L oe h, es füllrt direkt 
in den kel1er, .fünf Stockwerke abwarts . 1 Niemand kann sein personliches Erlebnis von 
diesem Loch erzah1en . Nur Helene . He1ene hat ihre Augen ganz a1Jf . Sie schaut und schaut . 
Sie wird schwach, es wird ihr übel . 

Karapanagiotis reibl: sich die Hande. Uer richtige IY:oment ist g~kommen: 'Sag also.,_. 
wer ist das? Vor - ur.d Zuname . . 1

• ' lch weiss e5 nicht ! Ka r apanagiotis wird 3rger1ic~ 
Er beginnt planlos zu foJtern . Er ziht an den Haaren , tritt , zieht Helens auf die Terras­
se hinaus, bis zum Celander ... 1 lch werde dich hinunterwerfen ! Ger Hass wird person1ich . 
Helenc hat ihre Stimme verloren . Sia hat allbs vergessen . Sie hat ihr Gedachtnis ausge-
1oscht." 

In dem Brief heisst es dann weiter :"Für die madchen hat man noch eine andere 1 Behand­
lung' . Sie werden mit Gewalt entblosst . man legt Hand an sie, brutal, schamlos . 
1•1an sttisst ihnen Nadeln unter die Nagel . All 8 jung, fast l<inder . Hier ist die Hal le. 
Hier wird die studentische Jugend "behandelt". Hier regieren Karapanagirtes und 
Karavaritis. Wenn sie argerlich sind, schlagen sie die Kopfe der Verdachtigen an 
di e Wqnd . Der ~utz f2llt. So ist K. taub gaworden . 1hr Ohr eitert . N.ist schwanger , 
fleht die Folterar an, nicht auf den Bauch zu schlagen. Aber die tun es doch . 
Sie blutet in ihrer Zel1e . .. Du horst: Irgend einer wird zur Terasse geführt . 
Du kannst noch seine Beine sehen . Du horst die Schreie . Du kannst nicht mehr , 
genug! Doktor Kiopi , wann wirst Du "genug" sogen ... " . 

Bericht der FRANKFURTER RUNDSCHAU vom 21 . 5 . 1968 


